
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
43

7 
51

3
A

1
*EP001437513A1*
(11) EP 1 437 513 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
14.07.2004 Patentblatt 2004/29

(21) Anmeldenummer: 03020653.6

(22) Anmeldetag: 11.09.2003

(51) Int Cl.7: F15B 15/08

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 10.01.2003 DE 10300600

(71) Anmelder: Carl Freudenberg KG
69469 Weinheim (DE)

(72) Erfinder:
• Wüstenhagen, Ulrich

34613 Schwalmstadt (DE)
• Kinsch, Patrick

34590 Wabern (DE)

(54) Druckmittelzylinder mit einem längsgeschlitzten Zylinderrohr

(57) Druckmittelzylinder mit einem in einem längs-
geschlitzten Zylinderrohr längsbeweglichen Kolben, der
mit einem durch den Zylinderlängsschlitz ragenden Kol-
benanschlusselement verbunden ist, mit einem den Zy-
linderlängsschlitz an der Zylinderinnenseite dicht ver-

schließenden, elastisch verformbaren Dichtband, das
an der Zylinderinnenseite anliegende Bandrandstreifen
und einen mindestens teilweise eingebetteten Verstei-
fungsstreifen aufweist. Der Versteifungsstreifen (11, 11')
ist im Querschnitt gewölbt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmittelzylinder
mit einem in einem längsgeschlitzten Zylinderrohr
längsbeweglichen Kolben, der mit einem durch den Zy-
linderlängsschlitz ragenden Kolbenanschlusselement
verbunden ist, mit einem den Zylinderlängsschlitz an
der Zylinderinnenseite dicht verschließenden, elastisch
verformbaren Dichtband, das an der Zylinderinnenseite
anliegende Bandrandstreifen und einen mindestens
teilweise eingebetteten Versteifungsstreifen aufweist.

Stand der Technik

[0002] Bei derartigen Druckmittelzylindern ist der im
Zylinderrohr längsbewegliche Kolben nicht über eine
stirnseitig herausgeführte Kolbenstange, sondern über
das durch den Zylinderlängsschlitz ragende Kolbenan-
schlusselement mit dem anzutreibenden Bauteil ver-
bunden. Der Druckmittelzylinder kann somit für verhält-
nismäßig lange Hubwege ausgelegt werden, ohne dass
hierfür eine entsprechend lange Kolbenstange erforder-
lich ist. Außerdem entfällt bei derartigen doppeltwirken-
den Druckmittelzylindern die Notwendigkeit einer Ab-
dichtung der aus dem Zylinderrohr herausgeführten
Kolbenstange.
[0003] Der Zylinderlängsschlitz muss in den jeweils
mit Druck beaufschlagten Zylinderbereichen abgedich-
tet werden. Das hierzu dienende elastische Dichtband
muss den dabei auftretenden Innendrücken standhal-
ten. Das Zylinderrohr ist an seinen beiden Enden durch
Endflansche dicht verschlossen. Das an der Zylinderin-
nenseite dicht anliegende Dichtband wird im Bereich
des Kolbens durch eine Öffnung unter dem Kolbenan-
schlusselement hindurchgeführt, so dass der Zylinder-
längsschlitz jeweils an der Stelle geöffnet ist, an der das
Kolbenanschlusselement durch den Zylinderlängs-
schlitz hindurchragt.
[0004] Um das elastische Dichtband für höhere Zylin-
derinnendrücke auszulegen, ist bei einem bekannten
Druckmittelzylinder der genannten Gattung (EP 0 260
344 A2) im Dichtband ein ebener Versteifungsstreifen
höherer Festigkeit eingelegt und mindestens teilweise
eingebettet. Der Versteifungsstreifen ist zum Zylinderin-
nenraum durch das Dichtband abgedeckt. Beiderseits
des Zylinderlängsschlitzes sind Auflageflächen ausge-
bildet, gegen die das Versteifungsband abstützbar ist.
Die Grenzen der möglichen Druckbeaufschlagung des
Dichtbandes sind hierbei im wesentlichen durch die Be-
lastbarkeit des Versteifungsstreifens gegeben.

Darstellung der Erfindung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Druckmit-
telzylinder der eingangs genannten Gattung so auszu-
bilden, dass er für einen noch höheren Innendruck aus-
gelegt werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-

durch gelöst, dass der Versteifungsstreifen im Quer-
schnitt gewölbt ist.
[0007] Die gewölbte Querschnittsgestaltung des Ver-
steifungsstreifens ergibt eine höhere Formsteifigkeit
und somit eine höhere Druckbelastbarkeit des Dicht-
bandes.
Dabei wird die Biegeverformbarkeit des Dichtbandes an
der Durchführungsstelle des Kolbenanschlusselements
aber nicht oder nur unwesentlich beeinflusst, weil der
im gestreckten Zustand gewölbte Versteifungsstreifen
beim Biegen örtlich wieder im Querschnitt gerade Ge-
stalt annimmt.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass der Versteifungsstrei-
fen im Querschnitt zum Zylinderinneren hin konvex ge-
wölbt ist. Die erhöhte Formsteifigkeit des Versteifungs-
streifens ergibt sich hierbei durch die Gewölbewirkung
der konvexen Querschnittsform.
[0009] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausgestal-
tung des Erfindungsgedankens ist vorgesehen, dass
der Versteifungsstreifen im Querschnitt zum Zylinderin-
neren hin konkav gewölbt ist. Damit entfällt zwar die vor-
her beschriebene Gewölbewirkung; die konkave Wöl-
bung passt sich aber der durch den Zylinderumfang vor-
gegebenen Krümmung an. Für die Einbettung des Ver-
steifungsstreifens in das Dichtband steht damit mehr
Platz zur Verfügung, so dass ohne Erhöhung der Au-
ßenabmessungen des Dichtbandes ein dickerer Ver-
steifungsstreifen gewählt werden kann, der somit eben-
falls eine erhöhte Steifigkeit hat.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Er-
findungsgedankens sind Gegenstand weiterer Unteran-
sprüche.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert, das in der Zeichnung
dargestellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 in einem Teilschnitt quer zur Zylinderlängs-
achse einen Abschnitt eines Druckmittelzylinders
mit einem Zylinderlängsschlitz, der durch ein elasti-
sches Dichtband abgedeckt ist,

Fig. 2 in einer Darstellung entsprechend der Fig. 1
eine abgewandelte Ausführungsform des Dichtban-
des,

Fig. 3 eine gegenüber der Fig. 1 abgewandelte Aus-
führungsform des Dichtbandes mit auf der Zylinde-
rinnenseite im Querschnitt konkav gewölbter Flä-
che und

Fig. 4 eine gegenüber der Fig. 2 abgewandelte Aus-
führungsform des Dichtbandes mit auf der Zylinde-
rinnenseite im Querschnitt konkav gewölbter Flä-
che.
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Ausführung der Erfindung

[0012] Das in Fig. 1 in einem Teilschnitt dargestellte
Zylinderrohr 1 eines Druckmittelzylinders weist an einer
Umfangsstelle einen Zylinderlängsschlitz 2 auf. Ein im
Zylinderrohr 1 längsbeweglicher (nicht dargestellter)
Kolben ist mit einem durch den Zylinderlängsschlitz 2
ragenden Kolbenanschlusselement verbunden.
[0013] In den mit Innendruck beaufschlagten Zylin-
derbereichen beiderseits des Kolbens liegt an der Zy-
linderinnenseite ein elastisch verformbares Dichtband
3 aus einem Elastomer-Material, beispielsweise Polyu-
rethan, an, das den Zylinderlängsschlitz 2 dicht ver-
schließt. Das Dichtband 3 weist an seinen beiden
Längsrändern im Querschnitt keilförmige Bandrandstei-
fen 4 auf, die an einer von der Zylinderinnenwand 5 zum
Zylinderlängsschlitz 2 abfallenden Schrägfläche 6 an-
liegen. Eine Stützfläche 7 der Bandrückseite stützt sich
zur Übertragung der auf das Dichtband 3 ausgeübten
Innendruckkräfte ebenfalls an dieser Schrägfläche 6 ab.
Die Stützfläche 7 der Bandrückseite ist von den benach-
barten Bandrandstreifen 4 durch eine Längsnut 8 ge-
trennt. Damit wird insbesondere erreicht, dass die Ver-
formbarkeit der keilförmigen Bandrandstreifen 4 nicht
durch die auf die Stützflächen 7 des Dichtbandes 3 wir-
kenden Stützkräfte beeinträchtigt wird.
[0014] An der dem Zylinderlängsschlitz 2 zugekehr-
ten Bandrückseite springen zwei im Abstand zueinan-
der parallel angeordnete Längswülste 9 vor, die zur Zen-
trierung des Dichtbandes zwischen einander zuge-
wandten Innenflächen 10 des Zylinderlängsschlitzes 2
dienen.
[0015] Im Dichtband 3 ist ein Versteifungsstreifen 11
eingebettet, der aus steiferem Material als das Dicht-
band 3 besteht, beispielsweise aus Blech, vorzugswei-
se Stahlblech. Der Versteifungsstreifen 11 ist im Quer-
schnitt gewölbt. Er erstreckt sich seitlich angenähert bis
in den Bereich der Stützflächen 7. Ein insbesondere im
mittleren Querschnittsbereich auf den Dichtstreifen 3
wirkender Zylinderinnendruck wird über den Verstei-
fungsstreifen 11 seitlich über die beiden Stützflächen 7
auf die Schrägflächen 6 abgestützt.
[0016] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist der Versteifungsstreifen im Querschnitt zum
Zylinderinneren hin konvex gewölbt, so dass die auf ihn
einwirkende Druckkraft infolge einer Gewölbewirkung in
die Bereiche der Stützflächen 7 übertragen wird.
[0017] Abweichend hiervon ist der Versteifungsstrei-
fen 11' beim Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 im Quer-
schnitt zum Zylinderinneren hin konkav gewölbt. Auch
hierbei bewirkt die Wölbung eine erhöhte Formsteifig-
keit des Versteifungsstreifens 11'.
[0018] Bei den in den Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
führungsbeispielen des Dichtbandes 3 ist die dem Zy-
linderinnenraum zugekehrte Fläche 12, die die Gegen-
lauffläche für die Kolbendichtung bildet, eben ausge-
führt. Abweichend hiervon ist bei den Ausführungsbei-
spielen nach Fig. 3 und 4 diese dem Zylinderinnenraum

zugekehrte Fläche 12' des Dichtbandes 3 in Anpassung
an den Zylinderradius im Querschnitt konkav gewölbt.
Dadurch wird eine verbesserte Anlage der Kolbendich-
tung erreicht.
[0019] Fig. 4 zeigt, dass durch die konkave Wölbung
der Fläche 12' des Dichtbandes 3 und die konkave Wöl-
bung des Versteifungsstreifens 11' eine besonders dün-
ne Ausführung des Dichtbandes 3 erreicht werden
kann, das aber wegen der Abstützwirkung des Verstei-
fungsstreifens 11' gleichwohl geeignet ist, verhältnismä-
ßig hohe Zylinderinnendrücke aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Druckmittelzylinder mit einem in einem längsge-
schlitzten Zylinderrohr längsbeweglichen Kolben,
der mit einem durch den Zylinderlängsschlitz ra-
genden Kolbenanschlusselement verbunden ist,
mit einem den Zylinderlängsschlitz an der Zylinde-
rinnenseite dicht verschließenden, elastisch ver-
formbaren Dichtband, das an der Zylinderinnensei-
te anliegende Bandrandstreifen und einen minde-
stens teilweise eingebetteten Versteifungsstreifen
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
steifungsstreifen (11, 11') im Querschnitt gewölbt
ist.

2. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Versteifungsstreifen (11)
im Querschnitt zum Zylinderinneren hin konvex ge-
wölbt ist.

3. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Versteifungsstreifen (11')
im Querschnitt zum Zylinderinneren hin konkav ge-
wölbt ist.

4. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der im Querschnitt keilförmige
Bandrandstreifen (4) an einer von der Zylinderin-
nenwand (5) zum Zylinderlängsschlitz (2) abfallen-
den Schrägfläche (6) anliegt und dass sich eine
Stützfläche (7) der Bandrückseite an dieser
Schrägfläche (6) abstützt.

5. Druckmittelzylinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützfläche (7) der Ban-
drückseite von dem benachbarten Bandrandstrei-
fen (4) durch eine Längsnut (8) getrennt ist.

6. Druckmittelzylinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der gewölbte Verstei-
fungsstreifen (11, 11') seitlich angenähert bis in den
Bereich der Stützfläche (7) erstreckt.
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